
eschau werden können. es 111 allem: ine sechr N

Lesung TUr PTIeSCGT;..eın würdiges Gegenstück Zzu Röslers
AHTS Priesterherz“.

‚ 4.1Dz D Dr Grosa
19) Pusillum. Bündige _Priesterbetrachtungen fTür Reı1s

Haus: Von AthanasiusBierbaum M ıer Bänd
durchschnittlich 200 SWerl e 1928, Franz skus

druckerel. In Leinen M 49
Vier geradezu ühre ausgestattete Bändchen! Sie bieten

eschäftigten Priester de Tag des Jahres auf ZWEeI1, drei schm. C1}
ıten Betrachtungsst IT TUr ein Viertelstündchen reicht

nach Me 6‚ quiescite pusillum“. Die Gedanken
meilist oIt lose anl die Sonntagsperikopen angeschlossen

ISt lıturgische Erwä ng eingestreut, für den Samstag:1111

uttergottes-Betrachtung. JDurchwegs gesunde -Hausmannskost; h
Arkräftig, es und neues, manches hochmodern. Huonders Zu

Meisters“ bekommt hıer scharfe-Konkurrenz. Recht so!
ine Betrachtung I? braucht Abwechslung.

JLanz Dr W: G
0) Christliehe Grundlehren ur  baa Schule nd Haus VonDr

mund &° (82) Freiburg Br 19268, Herder

Christliche Lebenskunde IUr chule ınd Haus (86) Gebh
Z
Beide Büchlein sind Lernbehelfe TUr en Religionsunterrich

HFortbildungsschule, und Iür cdie an des Chuters bestimm
den Gedankengang Von Katechesen er katholische Glauben

Sittenlehren bieten (durchschnittlich eineinhalb HIS zweleinhalb Seite
111e Katechese). Idie Wahl der Themen 1st. den Bedürfifnissen de

iıldungsschule gut angepaßt, die Darstellungsweise vermeidetgl ch.
trockene Art „Leitfadens und uch die Kürze e1iNes hlo

Llemorierbüchleins. Die behandelten Stofiffe sind treifLich gruppie
egliedert. 1e Beigabe einiger Bildchen wird VON den esern
verden. Lobenswert erscheint 111r auch der SC. mancher Katı en
urch Gebete reler Textierung. Zu dieser Anerkennung 11 ZUg
uft das Grundsätzliche uch noch einige Anderungswünsche: HDas fü

häusliche Lesung estimmte Buch soll SECINEN Lieser nichtmit. .„Ihr
der mündliche Unterricht Zuhörer), sondern mıc „Du“ ANSPTI
(Z auf der „Grundlehren“: „Solange ıhr inderwart. ha
er ıuınd freudig geglaubt. : Nachdem ihr AUS der Schule entlasser:
seld, hbegegnen uch und soll: den Leser uch nicht 111 Piural1in
sich selbst sprechen lassen (Z auf der „Grundlehre ‘„\\Ül‘ W
ott danken, daß wir_den Glauben aben, und ihn bıtten, daß WIT 1}
IICverheren“). uch waren atze WI1Ie „ Wenn WIT ott als
höchsten Herrn anerkennen, ıhmdienen und uUunsertr en weihen,..
haben Religion “(Grdl 6) 1 der Duform gewi viel wirksam
Bei poetischen ıtaten wäre die Angabe der Quelle wünschenswert.
che Nachfeilungen würdensiıch an manchen eilen empfehlen, edeır

der Kateche noch daskatechetische Lehrbuch tut gut daran, 8881
112 und de Gru ıdlehren)zuerst die Triehre miıt. ıhr

lockenden Schlagern angeführt und dann TST die Wahrheit darge ellt
wird; en Zweifel 5SAdACIH, ihn auszureißen, 1st minder klug, als
die Wahrheit gut begründet Seelen senken, daß der Dr


